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Druckts Sohann Ehriftoph Shihart,




ie Hand yeidyt freenge Theodore
“nach den befraubten Dichter~ Rolyre
as ilyve IBehmutly niederfihlage,

den, Deiner Kicbe. feurig Spielen
feither in banger Fuvcht ervegts
Grlaube dev vewworfinen Frau

fich diefer Lindrung gu bedienen,

fie it gewis gans taubengrau

o Deines Cranses Myrethen grimen,

@! ufft fie muften Deine Gaben

~ nidht o viel reisend fihones haben
{0 blicbe miv mein A3ann und Sreund,
fo blicbe miy Die alte Licbe
und die bewdlyrten Freundfthafis - Tvicbe,
die Tvew und NedlichFeit umgdunt
Yliein Eaum ficht mein Sreund Dich an
fo licbt e Dicdh vov andern allen
und 1was thut dann_ Juftinian
nicht Theodoren gu. gefallen,




s

S%Sie foll -ich tun dén Sehaden beilert,:
2 g weldhen Michter ol idy eilen,
e meine Klage hovt und richt?

Denn mweldyer glaubt nicit Dag es Stinde
wenn et o einem fihonen Kinde

ein ungelegen Uetheil fpricyt! .

Habeto tibi tuas res -« .

fo fprechen felbfien die (Jjefcgc

fo fpmd)c Au>totelcs

@abcr Gieduld! fof Theodoten

“ was nue allein vor Sie gebohren
und T[brer Tugend toindig ift, %4
Dein Blndnis bleibe vieleicyt tiody frehen-
und Thre Spofmuth (Gt Div fhen
Dag du nicht gav verworfien bift,
Geveigte Braut fom {hlage ein
wir wollen nur die Githe pflegen;
Du mochteft miv gu firaflicy fom
drum vill ich mich sum Swecke fegen,

gim den Den Deine Seele (iebet

und der Sein Ders Die ubergichet
in gavtlichiter Umarmung bin,

{0f TSbn durd) innigft brunftis Kuffen
den Unterfchied ‘von Srauen wifjen

Da idy Dinfort vicht Frau melhr bin,
Gerodhre TIhm die walyre Frau

worgu die Bovjicht Dich beftinnmet

und Deiner Glicder netter Bau

Den wefentlichen Vorgug nimmer,




@d) an olnmoglich exnftlich gienen,

a bey o heiteren Seftivnen

fich meineg Sreundes Gfiicke geigt,

Des Sreundes den'ich fhasbar adte

und Deffen ABoll= mit Luft betrachte

toenn ¢8 nacd) meinen ABinfthen freigt,
Boblan vollzicht das neue Band

und faft Den Scheidebrief nuv - fehveiben

mic {oll ev alg ein liches Pfand

. und DencEmabl toahree Sreundfthaft bleiben,

echreeffer! wiv find vefihriet
und D mit voalren Aol( becronet
footan mein Herse Antheil nime,
nue fhaffe daf ich- Banftig febe
wie auch in Deiner neuepn She
ein GincEgen alter Siebe glinit.
Laf meine Dir’ vethafte Schuld
durdh) ungefchoadhees Gunftbegeigen
und Proben unvertickter Huld
pon Seit gu uiten haber freigen.

§$nb wenn -nad)y Deinen Hochieit 2 Tagen
die Acen wieder nady Div fragen
fo tirf den alleverfien Blick
mit einen Yubeits vollen Jtiebe
aus Suft gue Abeit und aus Licbe
auf Deiner Acen {thonftes Stik 5
fen jede Tagefarth beveit
vect achtfam alies durchiugelen ,
fo [affet uns die Tolgeseit
die niedlichften Exerate fehen.
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	Bey dem Caroli- und Arnoldischen Hochzeit-Fest, Welches den 4ten Junii 1749. zu Neustadt unterm Hohnstein mit Vergnügen vollzogen wurde, beklagte und tröstete sich ein dem Geehrtesten Braut-Paar bekannter und selbigen sehr verbundener Diener
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